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Der Wolf in der Kulturlandschaft

Institut für Wildbiologie und Jagdwirtschaft (IWJ)

der Universität für Bodenkultur Wien (BOKU)

ÅÄlteste universitäre Einrichtung für Wildforschung in Österreich

Å20 Wissenschaftler (1/4 Bund, 3/4 Drittmittel),

3 administrative und 1 technischer Mitarbeiter



Der Wolf in der Kulturlandschaft

Forschungsfelder am IWJ

Å Wildtiere und Globaler Wandel: Anpassungsstrategien und 

Widerstandsfähigkeiten

Å Konfliktarten in der Kulturlandschaft: Monitoring, Forschung 

und Management

Å Wildtiere in der Land-, Forst- und Jagdwirtschaft: Nachhaltige 

Jagd und integratives Management 
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Der Wolf in der Kulturlandschaft

ÅMasterstudium ĂWildtierºkologie und Wildtiermanagementñ 

gemeinsam mit Vetmeduni Wien

ÅJagdprüfungsersatz

ÅUniversitätslehrgang Jagdwirt/in, seit 2008

Lehre am IWJ



Der Wolf in der Kulturlandschaft

www.jagdwirt.at



Der Wolf in der Kulturlandschaft

Die Deutsche Wildtier Stiftung

Gemeinnützige Stiftung, gegründet 1992 vom Hamburger Unternehmer 

Haymo G. Rethwisch (1938-2014)

Ca. 60 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

 

Hamburg: Zentrale

Berlin: Hauptstadtbüro

Klepelshagen (Uckermark): Modellbetrieb mit 2.600 Hektar Land- und 

Forstwirtschaft

Weitere Außenstellen

Die Deutsche Wildtier Stiftung handelt wissenschaftsbasiert, 

konstruktiv, lösungsorientiert und unter Einbeziehung möglichst aller 

Beteiligter.
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Der Wolf in der Kulturlandschaft

Die vier Säulen der Stiftung

Schutz bedrohter Tierarten

auf wissenschaftlicher Grundlage 

Lebensräume für Wildtiere erhalten und schaffen

Flächen im Besitz: über 7.500 Hektar (Stand 2023)

Nationales Naturerbe, Bewirtschaftung im Sinne der Artenvielfalt, Wildnisgebiet

Vermitteln zwischen Wildtieren und den Ansprüchen der Menschen 

z.B. zwischen Landwirtschaft, Forstwirtschaft oder Energiewirtschaft und 

Artenschutz

Menschen für Wildtiere begeistern

Naturpädagogik, Förderung von Naturfilmen, Forschungsförderung, 

Öffentlichkeitsarbeit; ab Spätsommer 2024 Botschaft der Wildtiere
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Der Wolf in der Kulturlandschaft

www.deutschewildtierstiftung.de



Der Wolf in der Kulturlandschaft

(LCIE 2021)

Der Wolf erobert Europa zurück



Der Wolf in der Kulturlandschaft

Exponentielles Wachstum führt zur Ausbreitung
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Der Wolf in der Kulturlandschaft

Der Wolf wird in der Roten Liste für Europa

seit 2007 als Ănicht gefªhrdetñ eingestuft



Der Wolf in der Kulturlandschaft

Berner Konvention

(Europäischer Rat)
FFH Richtlinie

(Europäische Union)

Der Wolf ist in Europa generell gesch¿tzté



Der Wolf in der Kulturlandschaft
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Schutzstatus des Wolfs in Europa



Der Wolf in der Kulturlandschaft

Maßnahmen in Hinblick auf den Wolf in Deutschland

entsprechend der FFH-Richtlinie

(Temple & Terry 2007)

Å Anhang II: Es müssen Schutzgebiete ausgewiesen werden

Å Anhang IV: Streng geschützt

Å Ausnahmen des strengen Schutzes nach Art. 16 z.B. zur Verhütung 

ernster Schäden in der Tierhaltung oder im Interesse der 

öffentlichen Sicherheit
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Der Wolf in der Kulturlandschaft

Der Wolf ist auch in Deutschland angekommen

(IWJ 2022)



Der Wolf in der Kulturlandschaft

(Kramer-Schadt et al. 2020)

Habitateigung für den Wolf  in Deutschland



Der Wolf in der Kulturlandschaft

Wolfsrudel und Wolfsterritorium

dominante Tiere

subdominante Tiere
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Der Wolf in der Kulturlandschaft

Wolfswanderungen

2012

2017

2017

2018

2009

2015

2006

2012

2011

Beispiele von 

Fernwanderungen 

geprüft 

durch 

DNA-Analysen

Abwanderung 

begünstigt 

spontane 

Rudelgründung



Der Wolf in der Kulturlandschaft

(Reding 2023)

Situation in Niedersachsen



Der Wolf in der Kulturlandschaft

(Reding 2023/wolfsmonitoring.de)

Anzahl der Wolfsmeldungen

steigt in Niedersachsen stetig



Der Wolf in der Kulturlandschaft

(IWJ 2022)

Wolfsbestand in Deutschland

wächst jährlich um 32%



Der Wolf in der Kulturlandschaft

Exponentielles Wachstum in Deutschland

führt  wahrscheinlich bis 2030 zur Kapazitätsgrenze



Der Wolf in der Kulturlandschaft

Konflikte durch Wölfe in der Kulturlandschaft

ü Nutztierhaltung

ü Tierschutz

ü Ländliche Entwicklung

ü Artenschutz

ü Tourismus

ü Jagd

(Hackländer 2019)
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Der Wolf in der Kulturlandschaft

Konflikte durch Wölfe mit Nutztierhaltung
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Der Wolf in der Kulturlandschaft

Nutztierschäden durch Wölfe in Deutschland



Der Wolf in der Kulturlandschaft

Anteil der betroffenen Nutztierarten
getötet - verletzt - vermisst



Der Wolf in der Kulturlandschaft
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Nutztierschäden durch Wölfe in Niedersachsen



Der Wolf in der Kulturlandschaft
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Die bisherige Form der Nutztierhaltung

ist mit der Anwesenheit von Wölfen inkompatibel



Der Wolf in der Kulturlandschaft
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Präventionsmaßnahmen

ÅElektrozäune

ÅBehirtung

ÅHütehunde

ÅHerdenschutzhunde

ÅNachtpferch

Å...



Der Wolf in der Kulturlandschaft

Nutztierhaltung braucht wieder die 

Anwesenheit des Menschen



Der Wolf in der Kulturlandschaft

Ungeschützte Nutztiere

sind selbst in Siedlungsnähe nicht sicher
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Der Wolf in der Kulturlandschaft

Grundschutz für Nutztiere muss ausgebaut werden



Der Wolf in der Kulturlandschaft

Herdenschutzmaßnahmen 

...sind essentiell, um auch in Zukunft Beweidung in unserer 

Kulturlandschaft zu ermöglichen

...können Übergriffe durch Wölfe nicht zu 100% verhindern.

...verursachen Differenzkosten, die aktuell von öffentlicher Hand getragen 

werden, aber mittelfristig vom Verbrauer zu zahlen sind.
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Der Wolf in der Kulturlandschaft

Elektrozäune und Herdenschutzhunde

sind auch eine Gefahr für andere Wildtiere



Der Wolf in der Kulturlandschaft

(DBBW 2017)

Biomasseanteile der Beutetiere
Deutschland 2001-2016



Der Wolf in der Kulturlandschaft

Relative Auftrittsfrequenz der Beutetiere
Niedersachsen 2013-2017
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Der Wolf in der Kulturlandschaft

Konflikte durch Wölfe mit der Jagd

(c
o
re

m
e
d
ia

)



Der Wolf in der Kulturlandschaft

Å 2 bis 3 kg Fleisch pro Tag und Wolf 

Å Mindestens 40 Beutetiere pro Wolf auf einer Fläche von 200-300 Quadratkilometer

Å Ein Rudel mit 10 Wölfen kann bis zu 500 Beutetiere im Jahr erbeuten

Wieviel braucht ein Wolf? 



Der Wolf in der Kulturlandschaft

Ein theoretisches Zahlenspiel
éwenn Wºlfe nur Rotwild fressen w¿rden
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3 kg Beute pro Tag

35 Stück Rotwild pro Jahr
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21 kg Beute pro Tag

245 Stück Rotwild pro Jahr

ü Der Wolf bevorzugt kranke, schwache und junge Stücke.

ü Der Wolf frisst auch anderes Schalenwild und Nutztiere

ü Die Rotwildpopulation kann durch die Wolfsrisse nicht reduziert werden

1000 Wölfe

35000 Stück Rotwild pro Jahr

15% des Bestandes



Der Wolf in der Kulturlandschaft

Direkte Prädation

Prädationsdruck

Prädations-

vermeidung

Physiologische

Konsequenzen

Energetische

Konsequenzen

Überleben

Reproduktion

Bestandes-

dynamik

(nach Creel & Christianson 2008)

Wölfe wirken sowohl direkt als auch indirekt
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Der Wolf in der Kulturlandschaft

Å Die ĂLandschaft der Furchtñ f¿r Wildtiere war bisher alleine durch den 

Menschen geprägt: Jagdzeiten, Jagdstrategien, Erholungssuche, 

Wildruhezonen, Schutzgebieteé

Å Zusätzlich wird das Raum-Zeit-Verhalten der Wildtiere durch 

technische Maßnahmen beeinflusst: Fütterungen, Wintergatter, 

Wildäsungsflächen, Kirrungen

ĂLandschaft der Furchtñ 
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Der Wolf in der Kulturlandschaft

Wºlfe verªndern ĂLandschaft der Furchtñ

ÅWild ist aufmerksamer, hat größere Fluchtdistanzen und zeigt 

eine unregelmäßigere Raum-Zeit-Nutzung

ÅWild meidet untertags Freiflächen und bevorzugt Deckung sowie 

schwer zugängliche Bereiche

ÅStreifgebiete verschieben sich in Richtung Siedlungen

ÅErfüllung der Abschusspläne wird erschwert und Wildeinfluss am 

Siedlungsrand wird größer
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Der Wolf in der Kulturlandschaft

Einsatz von Jagdhunden in Wolfsterritorien

ÅKenntnisse der Wolfsterritorien entscheidend

ÅBei Bewegungsjagden sollten die Jagdhunde frühestens 30 Minuten 

nach Beginn der Beunruhigung geschnallt werden

ÅSchutzwesten, GPS-Sender und Glöckchen für Jagdhunde
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Der Wolf in der Kulturlandschaft
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Ist der Wolf für den Menschen gefährlich?

ÅWölfe sind neugierig und lernfähig

ÅFreilaufende Katzen oder nicht angeleinte Hunde können ihm zum 

Opfer fallen

ÅMenschen werden nur äußerst selten angegriffen

ÅOhne Bejagung durch den Mensch verlieren Wölfe ihre Scheu


